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Der Verwaltungsrat des EUIPO hat einen Teil der Befugnisse des Exekutivdirektors 

ausgesetzt, nachdem dieser eine Entschädigung für die Nichtverlängerung seines 

Mandats gefordert hatte 

• Details der Schockentscheidung des EUIPO-Verwaltungsrates

• Einblick in den Vertragsstreit, der zur gestrigen Sitzung führte

Das EUIPO hat wichtige Verwaltungsbefugnisse des Exekutivdirektors Christian 

Archambeau ausgesetzt, wie Managing IP erfahren hat. 

Jorma Hanski, der Vorsitzende des Verwaltungsrats des EUIPO, hat heute Morgen, am 7. 

März, eine E-Mail an die Mitarbeiter des EUIPO geschickt, um sie über diese Nachricht zu 

informieren. 

Die Entscheidung wurde gestern, am 6. März, auf einer außerordentlichen Sitzung des 

Verwaltungsrats getroffen, nachdem Archambeau wegen der Nichtverlängerung seines 

Vertrags eine Entschädigung gefordert hatte. 

Archambeau fordert eine Entschädigung in Höhe von 400.000 € (426.000 $) für 
Verdienstausfall und 

75.000 € Schadenersatz, so Quellen, die über das Treffen informiert waren, gegenüber 
Managing IP. 

https://www.managingip.com/rory-oa-neill


Das ausgeschriebene Gehalt für Archambeaus Nachfolger beträgt 211.680 € pro Jahr. 

Von nun an bis zum Ende seiner Amtszeit im Oktober wird Archambeau aufgrund des 

Streits nicht mehr in der Lage sein, Verträge im Namen des EUIPO zu genehmigen und 

andere wichtige Befugnisse auszuüben. 

 

 
Hanski schrieb: "Ich möchte Sie gemäß Artikel 4 Buchstabe f des Beschlusses MB-17-01 

darüber informieren, dass der Verwaltungsrat beschlossen hat, die Befugnisse der 

Anstellungsbehörde (AIPN) und der zum Abschluss von Arbeitsverträgen ermächtigten 

Behörde (AACC), die der Verwaltungsrat dem Exekutivdirektor übertragen hat, 

vorübergehend auszusetzen. 

"Die Aussetzung gilt ab heute, dem 7. März 2023, bis zum Ende der Amtszeit des 

Exekutivdirektors." 

Die Befugnisse der AIPN werden dem geschäftsführenden Direktor vom Verwaltungsrat im 

Einklang mit dem EU-Personalstatut übertragen. 

Die suspendierten Aufgaben von Archambeau werden nun bis zur Ernennung eines neuen 

Direktors von Hanski wahrgenommen. 

Der belgische Staatsangehörige Archambeau ist seit Oktober 2018 Exekutivdirektor des 

EUIPO, wird aber im Laufe des Jahres aus diesem Amt ausscheiden. 

Im November letzten Jahres wurde in einer gemeinsamen Sitzung des Verwaltungsrats und 

des Haushaltsausschusses beschlossen, Archambeau bei Ablauf seines Vertrags im Oktober 

2023 zu entlassen. 

Bei diesem Treffen wurde Archambeau wegen des Einbruchs bei den EU-

Markenanmeldungen im vergangenen Jahr und der finanziellen Auswirkungen auf die 

nationalen Ämter für geistiges Eigentum kritisiert. 

Das unerwartet schlechte Finanzergebnis des EUIPO im vergangenen Jahr bedeutet, 

dass das Amt gemäß den EUIPO-Vorschriften im Jahr 2024 keine lukrativen 

Ausgleichszahlungen an die Mitgliedstaaten leisten kann. 

Diese Zahlungen entschädigen die Mitgliedstaaten für die Kosten der Verwaltung des EU-

Markensystems. 

Für die Nachfolge von Archambeau als Exekutivdirektor gibt es drei bekannte Kandidaten, 

die alle von der Regierung unterstützt werden: Andrea Di Carlo aus Italien, João Negrão aus 

Portugal und Etienne Sanz de Acedo aus Frankreich. 

Ein Vorauswahlgremium wird Gespräche mit den Bewerbern führen und mindestens drei 

Namen vorschlagen, die der Verwaltungsrat auf seiner nächsten Sitzung im Juni in Betracht 

ziehen wird. 

Die Entscheidung des Verwaltungsrats muss dann vom Europäischen Rat formell 

genehmigt werden. Archambeau lehnte es ab, diese Geschichte zu kommentieren, als er 

von Managing IP kontaktiert wurde. 

https://euipo.europa.eu/tunnel-web/secure/webdav/guest/document_library/contentPdfs/about_euipo/vacancies/ED/EXT.22.135.AD%2015_Executive%20Director_EN.pdf
https://protect-eu.mimecast.com/s/9C4WCk8DDIEmLNWF27GYk?domain=euipo.europa.eu
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX%3A01962R0031-20140101&rid=1
https://www.managingip.com/article/2azgxjgzow37vl3uen8cg/drop-in-eutms-will-cost-national-ip-offices

